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50 Jahre Prinz Eugen, Bruck - Jubiläumsfeier mit Herz 

 Triker fahren für den guten Zweck! 

 

Liebe Marinefreunde, Kameradinnen, Kameraden, Unterstützer und Feierfreudige, 

zu unserem besonderen Jubiläumsfest laden wir euch herzlich ein. 

Dieses Mal verbinden wir das Feiern auch wieder mit einer guten Tat!  

Gemeinsam mit den Trikern setzen wir ein Zeichen für Solidarität und Gemeinschaft. 

 

Datum: 31.05.2025 

Benefizveranstaltung 

Ort: Hauptpatz in Bruck/Mur 

Uhrzeit: 10:00-12:00 Uhr 

Triker-Sonderfahrt: Erlebt eine Mitfahrt mit den Trikern, bei der 

ihr gegen eine freiwillige Spende eine unvergessliche Stadtrunde er-

leben könnt! Der gesamte Erlös kommt einer schwer behinderten 

Person unseres Vereines zugute.  

Lasst uns gemeinsam feiern und gleichzeitig Gutes tun!  

Wir freuen uns auf euch! 

   

Benefizveranstaltung in Zusammenarbeit mit dem ÖZIV und der  

Marinekameradschaft Prinz Eugen, Bruck/Mur. 

 

 

Eintrittspreise für das Jubiläumsfest am Hafen in Übelstein, Bruck/Mur 

 am 31.05. und 01.06.2025 

Eröffnung des Jubiläumsfestes am Hafen in Übelstein um 13:30 Uhr 

 

Eintritt & Vorverkauf – Jetzt Ticket sichern!  

 

Sichert euch eure Tickets im Vorverkauf und spart dabei! Wir haben den Hafen an den Wochenenden von 

10:00—18:00 Uhr wieder für euch geöffnet, kommt vorbei und holt euch Vorverkaufskarten. 

 

✅ Tageskarte (Vorverkauf): € 16,- 

✅ Für 2 Tage (Vorverkauf): € 25,- 

✅ Tageskarte an der Tageskasse: € 20.- 

 

  Vorverkaufsstellen: bei allen Vorständen  

  Online-Tickets: Bestellbar auch unter E-Mail: gerhard.su66@gmail.com 

      Jetzt zugreifen und dabei sein!  





 

50 Jahre Marinekameradschaft Prinz Eugen, Bruck/Mur 

 

  Jubiläumsfeier mit Benefizveranstaltung                     

Veranstalter ÖZIV und MK Prinz Eugen, Bruck 

  Ort: Hauptplatz & Hafen in Übelstein - Bruck/Mur  

  Datum: Samstag & Sonntag, 31.05.-01.06.2025 

  Samstag, 31.05.2025 

  Benefizveranstaltung am Hauptplatz 

  10:00 – 12:00 Uhr | Trikerfahrten – Präsentationen – Spendenaktion 

⚓ Eröffnung am Hafen zum 50 Jahr – Jubiläum der MK Prinz Eugen, Bruck  

  13:30 Uhr | Feierliche Eröffnung mit Ehrengästen (Moderation: Obmann Adi Dreisger)                                                     

⏳ Dauer: ca. 1 Stunde 

  Musikalisches Programm 

  15:00 – 18:00 Uhr | Gianesins (Vorprogramm)  

  18:30 – 21:30 Uhr | Zellberg Buam (mit Pause)       

  21:30 – 23:00 Uhr | Gianesins (Schlussauftritt) 

  Aktivitäten am Wasser 

  Möglichkeit zum Bootfahren am Nachmittag (wetterabhängig) 

 

  Sonntag, 01.06.2025 

  Blasmusikwettbewerb 

  09:00 – 10:00 Uhr | Wettbewerb der Blaskapellen 

  Soundcheck & Frühschoppen mit Radio Grün Weiß 

  10:00 – 10:30 Uhr | Soundcheck mit Peter Rieser 

  11:00 – 13:00 Uhr | Frühschoppen mit Radio Grün Weiß (Moderation: Peter Rieser) 

  Ehrungen & Abschluss 

  13:30 Uhr | Siegerehrung der Blaskapellen und anschließend wird der Brucker Lagermarsch ge-

meinsam gespielt. 

  14:00 Uhr | Übergabe des Spendenschecks mit Presse, Bgm. Stv. & ÖZIV (Dauer: ca. 1 Stunde) 

  Musikalischer Ausklang 

  15:00 – 16:00 Uhr | Übelbacher Schusterbuam und For Fränzs 

  Danach gemütlicher Ausklang mit Musikbox (kein offizielles Programm) 

⏳ Ende der Veranstaltung: 17:00 Uhr 

 



 

Liebe Kameradinnen, Kameraden, 

 Marinefreunde und verehrte Gäste 

Es ist mir eine besondere Ehre und Freude, Euch alle zum 50-jährigen Jubiläum 

der Marinekameradschaft Prinz Eugen, Bruck an der Mur, begrüßen zu dürfen.  

Dieser bedeutende Meilenstein in der Geschichte unseres Vereins ist nicht nur ein 

Anlass zum Feiern, sondern auch eine Gelegenheit, auf die vergangenen Jahre zu-

rückzublicken und die Errungenschaften zu würdigen, die uns zu dem gemacht 

haben, was wir heute sind. 

 

Fünf Jahrzehnte Vereinsgeschichte liegen hinter uns – ein halbes Jahrhundert, in dem wir gemeinsam viel 

erreicht haben und uns stets mit Begeisterung für unsere maritime Leidenschaft eingesetzt haben. 

In dieser Zeit haben drei Obmänner das Steuer unseres Vereines fest in der Hand gehalten und durch Hö-

hen und Herausforderungen geführt, die Geschicke unserer Kameradschaft geleitet und dabei stets darauf 

geachtet, die Traditionen zu bewahren und den Verein weiterzuentwickeln. Besonders hervorzuheben ist 

der Neubau unseres Vereinshauses und die Stegerneuerung, die unser Zuhause am Wasser gestärkt und uns 

eine solide Basis für unserer Aktivitäten geschaffen haben.  

Ein weiterer stolzer Moment in unserer Geschichte war der Beginn der Floßfahrten. Diese Tradition ist 

nicht nur ein Aushängeschild unseres Vereines, sondern auch ein Sinnbild für den Zusammenhalt und das 

maritime Erbe, das wir pflegen und weitergeben wollen. Ebenso prägend war die Gründung der Schiffsfüh-

rerschule, die es uns ermöglicht, Wissen und Fähigkeiten an zukünftige Generationen weiterzugeben und 

so die Leidenschaft für die Schifffahrt am Leben zu halten. 

Während wir heute zurückblicken, blicken wir auch voller Zuversicht in die Zukunft. Unser Verein lebt 

von der Tatkraft und dem Engagement seiner Mitglieder. Ohne den unermüdlichen Einsatz vieler Kamera-

dinnen und Kameraden wären diese Erfolge nicht möglich gewesen. Unsere Kameradschaft ist stark, und 

mit der Leidenschaft und dem Engagement unserer Mitglieder werden wir auch in den kommenden Jahren 

unsere Ziele verfolgen und unsere Gemeinschaft weiter stärken. 

Ein herzlicher Dank gilt allen, die sich in den letzten 50 Jahren für die Marinekameradschaft Prinz Eugen 

engagiert haben – sei es durch ihren Einsatz, ihre Zeit oder ihre Unterstützung. Ohne Euch wäre unser Ver-

ein nicht das, was er heute ist. 

Heute feiern wir nicht nur unser Jubiläum, sondern auch unsere Gemeinschaft, unsere Traditionen und die 

Freundschaften, die uns über die Jahre hinweg verbunden haben. Lasst uns diesen besonderen Moment ge-

nießen und gleichzeitig zuversichtlich in die Zukunft blicken, sowie auf viele weitere Jahre voller kamerad-

schaftlichen Geistes und maritimer Leidenschaft, denn gemeinsam werden wir noch viele weitere Erfolge 

erleben. 

Adolf Dreisger, Obmann der Marinekameradschaft Prinz Eugen, Bruck an der Mur   

 

Drei Obmänner die den Verein in 

den letzten Jahren geprägt haben: 

Foto von links nach rechts: 

Karl Ferstl, Josef Standler, 

ganz rechts und aktuell  

Obmann Adi Dreisger. 

 



 

Erlebt eine Floßfahrt auf der Mur 

 
Wir zeigen euch einen kleinen Einblick in die Welt unserer Floßfahrten auf der Mur. Inmitten des oft hektischen All-
tags, ob in der Chefetage oder am Arbeitsplatz ist es wichtig, sich hin und wieder eine Auszeit zu gönnen, um Geist 
und Seele zu entspannen. Unsere Floßfahrten bieten genau diese Möglichkeit der Erholung. 

 

Durch das Zusammenspiel der Elemente Wasser, Natur und 
Ruhe könnt ihr neue Kraft tanken und den Körper wieder ins 
Gleichgewicht bringen. 

 

Auf Wunsch wird bei allen Fahrten ein geschichtlicher Vor-
trag gehalten, und zur Sicherheit sind zwei erfahrene Floß-
führer an Bord. Das Floß ist für 10 Personen zugelassen (8 
Personen + Floßführer+ Begleitperson).  
Gefahren wird an den Wochenenden und gegen telefoni-
scher Voranmeldung.  



 
Liebe Marinefreunde! 

 
Das Jahr 2025 ist ein ganz besonderes für die Marinekameradschaft Prinz Eugen, 
Bruck/Mur – wir feiern unser 50-jähriges Bestehen. 
 
Wenn man auf diese fünf Jahrzehnte zurückblickt, wird schnell klar: Was hier 
geleistet wurde, grenzt an das Unvorstellbare. Eine kleine Gruppe engagierter 
Kameraden hatte sich damals vom Mutterverein Wiking abgespalten, um 1975 
eine eigene Marinekameradschaft in Bruck an der Mur zu gründen. Unter der 
Führung von Obmann Karl Ferstl entstand daraus ein Verein, der heute aus dem 
Vereinsleben der Region nicht mehr wegzudenken ist. 
 
Ja, es stimmt: Diese Kameraden haben mit unermüdlichem Einsatz unseren Ha-
fen zu einem der schönsten Abschnitte entlang der Mur gemacht. Auch ich hatte 
das Glück, als damaliger Obmann an diesem großartigen Werk mitwirken zu 

dürfen. Was ihr geschaffen habt, ist wirklich außergewöhnlich – Hut ab und ein herzliches DANKE an 
alle, die mitgewirkt haben! 
 
Es erfüllt mich mit Stolz und Dankbarkeit, dass man mir als Ehrenobmann die ehrenvolle Aufgabe über-
tragen hat, unser 50-jähriges Benefiz-Jubiläumsfest zu organisieren. Drei Jahre haben wir in die Vorbe-
reitung investiert, um ein ausgewogenes und würdiges Programm für die gesamte Marinefamilie auf die 
Beine zu stellen. Gute Künstler und Interpreten verpflichtet man nicht von heute auf morgen – sie müssen 
oft Jahre im Voraus gebucht werden. 
 
Besonders freut es uns, dass wir mit diesem Jubiläum auch einem Mitglied unserer Kameradschaft helfen 
können: Am 1. Juni 2025 dürfen wir einer schwerbehinderten Kameradin einen vollautomatischen Dreh-
sitz im Wert von 14.000 Euro für das Fahrzeug übergeben – eine große Hilfe für die Therapiefahrten. Das 
macht uns stolz und zeigt, was Zusammenhalt bewirken kann. 
 
Wir hoffen, dass unsere Jubiläumsveranstaltung großen Anklang findet und freuen uns auf ein Wiederse-
hen mit euch allen am 31. Mai und 1. Juni 2025! 
 
„Ich wünsche allen immer eine Handbreit Wasser unterm Kiel!“ 
 
Euer Ehrenobmann 
Sepp Standler 

Im Jahr 2025 das 3. Mal eine Benefizveranstaltungen am Hauptplatz in Bruck/Mur 

Schon seit Jahren stellt sich die Marinekameradschaft Prinz Eugen, Bruck im Dienste der Nächstenliebe und ver-

sucht Menschen mit Behinderung ein klein wenig Freude in den Alltag zu bringen. 2023 hat die Marinekamerad-

schaft in Zusammenarbeit mit dem ÖZIV Bruck zum ersten Mal eine gemeinsame Benefizveranstaltung unter dem 

Motto „Hinschauen nicht wegschauen, sondern helfen“ ins Leben gerufen.  

Peter Wandler mit seinen Triker und Bikern haben bei der Organisation kräftig mitgeholfen, sodass diese Benefizver-

anstaltung zum vollen Erfolg wurde. Er und seine Margit organisierten die Trikers und diese haben gegen eine Spen-

de ein Stadtrunde gedreht. Es wurden vom ÖZIV und der Marinekameradschaft Personen ausgewählt denen gehol-

fen werden soll. Eine davon ist eine langjährige Weggefährtin aus St. Katharein, die trotz einer schweren Erkrankung 

ihren Lebensmut nie verloren hat und sowohl beim OZIV als auch in unserer Marinekameradschaft mit Herz und 

Seele dabei ist . 

Der ÖZIV hat mit seinen Helfern und Freunden diese Veranstaltung nicht nur unterstützt, sondern an allen Ecken 

und Enden tatkräftig mitgeholfen. Der ÖZIV und die Marinekameradschaft haben sich gemeinsam geeinigt das diese 

Benefizangelegenheit im Jahr 2024 und auch 2025 wieder veranstaltet wird, um jenen Betrag zusammen zu bringen, 

den wir für die Autohebebühne für unsere Rosi benötigen. Die Marinekameradschaft bedankt sich bei allen Sponso-

ren, der Gemeinde Bruck/Mur, den ÖZIV und besonders bei unseren Peter Wandler und Margit mit seinen Trikern 

und freuen uns auf bei unser Jubiläumsfest Ende Mai 2025. 



Danke an Firma Schraml Ges.m.b.H., Boote und Motoren 

Wir bedanken uns herzlich bei Schraml Jürgen, der unsere 50 
Jahr-Feier mit einer Logo-Platzierung in unserer Festschrift 
unterstützt. Besonders freut es uns, dass diese Geste auf eine 
langjährige Verbundenheit zurückblickt:  
Schon im Jahr 2012 stellte Jürgen  unserem Verein ein 
Rettungsboot zur Verfügung – ein wertvoller Beitrag für 
unsere maritime Gemeinschaft, der bis heute in Erinnerung 
geblieben ist.  
Solche treuen Unterstützer machen es möglich, dass unser 
Verein wachsen und bestehen kann.  
Vielen Dank für die verlässliche Partnerschaft! 



 

 

 

 

 

 

Liebe Mitglieder der Marinekameradschaft 

 und geschätzte Leserinnen und Leser, 

es ist mir eine große Ehre, als neu gewählte Bürgermeisterin von Bruck an der 

Mur einige Worte anlässlich Ihrer Festschrift an Sie und euch alle zu richten. 

Der Hafen am Stausee in Übelstein, betrieben von der Marinekameradschaft, 

ist eine einzigartige und wertvolle Einrichtung für unsere Region.  

Er ist nicht nur ein Ort der Freude und des Erlebens für Familien, die bei 

Floßfahrten die Schönheit unserer Umgebung genießen, sondern auch ein ent-

scheidender Schulungsort für die Wasserrettung, Polizei und Feuerwehr. 

In einer Zeit, in der Sicherheit und Rettungsdienste von essenzieller Bedeu-

tung sind, bietet dieser Hafen den Einsatzkräften der umliegenden Gemeinden 

– einschließlich unserer – die Möglichkeit, wichtige Übungen und Schulun-

gen durchzuführen.  

Der bewusste und sichere Umgang mit Wasser wird hier gefördert und trägt 

wesentlich zu der hohen Lebensqualität bei, die wir in unserer Region schät-

zen und erhalten möchten. 

Ich bedanke mich bei der Marinekameradschaft für ihr langfristiges Engagement in der Bildung und Förderung 

sicherheitsrelevanter Kompetenzen. Gemeinsam mit den Vereinen und Organisationen unserer Stadt sind Sie und 

seit ihr ein Eckpfeiler des Lebens in unserer schönen Heimatgemeinde. 

Ich freue mich auf die weitere erfolgreiche Zusammenarbeit und Wünsche der Marinekameradschaft Prinz Eugen 

Bruck für die nächsten 50 Jahre nur das Beste. 

Mit maritimen Grüßen, 

Susanne Kaltenegger 

Bürgermeisterin von Bruck an der Mur 

 

 

 





 
Grußwort von Andrea Winkelmeier,   
1. Vizebürgermeisterin von Bruck an der Mur 
 

Als langjährige Wegbegleiterin der Marinekameradschaft „Prinz Eugen“ ist es 
mir eine große Freude, zum 50-jährigen Bestehen herzlich zu gratulieren. 
 
Die Marinekameradschaft leistet seit Jahrzehnten Großartiges für unsere Stadt – 
sei es im Bereich der Jugendarbeit, der Traditionspflege oder der Freizeitgestal-
tung. Der von ihr betriebene Hafen am Stausee in Übelstein – der einzige offizi-
ell genehmigte an der Mur – ist nicht nur eine beeindruckende Anlage für nauti-
sche Übungen und den Wassersport, sondern auch ein Symbol für Engagement 
und Weitblick. 
 
Besonders schätze ich die Vermittlung von Wissen und Werten, wie den be-
wussten Umgang mit Wasser und Natur. Das trägt wesentlich zur hohen Le-
bensqualität in unserer Stadt bei. 
 
Ich bin stolz auf das vielfältige Vereinsleben und den unermüdlichen Einsatz 
der vielen Ehrenamtlichen in Bruck. Die Marinekameradschaft ist ein fester Be-
standteil dieser Gemeinschaft – und wird es auch in Zukunft bleiben.  

Der Balanceakt zwischen der Wahrung maritimer Tradition und den Anforderungen einer modernen Gesellschaft 
gelingt dem Verein mit beeindruckender Leichtigkeit. 
 
Mein herzlicher Dank gilt dem Vorstand und allen Freiwilligen – für ihr Engagement, ihren Teamgeist und ihre Lie-
be zur Sache. Sie alle bereichern nicht nur unseren Verein, sondern das Leben in unserer Stadt. 
 
1. Vizebürgermeisterin 
 
 Andrea Winkelmeier 

 
 
 



Die Bedeutung von Knoten in der Seefahrt 
 
In jeder Schiffsführerschule lernt man Knoten, um 
sein Schiff sicher mit dem richtigen Knoten festzu-
machen. 
 
Knoten sind in der Seefahrt unverzichtbar. Sie sichern 
Leinen, verbinden Taue und schützen Mensch und Ma-
terial. Ob beim Festmachen, Sichern der Ladung oder 
in Notsituationen – auf den richtigen Knoten muss 
Verlass sein. 
Jeder Knoten hat seine Funktion: Ein Palstek hält zu-
verlässig, ein Kreuzknoten verbindet Enden sicher. 
Wer zur See fährt, muss sie beherrschen – denn 
manchmal kann ein guter Knoten den entscheidenden 
Unterschied machen. 



 

Zum 50-jährigen Bestandsjubiläum der Marinekameradschaft Prinz-Eugen 
gratuliere ich aus ganzem Herzen! 

Wir Pernegger kennen den Hafen und die Anlagen der Marinekamerad-
schaft sehr gut, da sie an unserer Gemeindegrenze liegen und viele Läufer, 
Radfahrer und andere Freizeitsportler aus Pernegg in diesem Gebiet „ihre 
Runden“ ziehen. Die gepflegte und wunderschön gelegene Anlage erfreut 
alle sehr! 

 
Ich wünsche der Marinekameradschaft noch viele Jahre des gemeinsamen 
Wirkens und vor allem auch in Zukunft so engagierte Funktionäre, damit 
das Bestehen dieses geschätzten Vereines auch weiterhin gesichert ist. 
 

Mit einem herzlichen Gruß aus Pernegg! 

Bürgermeisterin der Gemeinde Pernegg 
Eva Schmidinger 

 

Montag-Samstag: 11 bis 20 Uhr 
Sonntag und Feiertag: 11 bis 17.45 Uhr 
Mittwoch und Donnerstag Ruhetag (Auch wenn Feiertag ist) 
Regionale und Frische Küche mit Liebe zubereitet 
 





 

Vorwort des Bürgermeisters der Stadt Leoben 
anlässlich des 50-jährigen Bestehens der  

Marinekameradschaft „Prinz Eugen“ Bruck/Mur 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kameradinnen und Kameraden der  

Marinekameradschaft „Prinz Eugen“,   

mit großer Wertschätzung gratuliere ich im Namen der Stadt Leoben 

herzlich zum 50-jährigen Jubiläum Ihrer verdienstvollen Vereinstätigkeit. 

Ein halbes Jahrhundert im Dienst von Ausbildung, Gemeinschaftssinn 

und verantwortungsvollem Umgang mit der Natur ist ein beeindrucken-

der Meilenstein. 

Die Marinekameradschaft „Prinz Eugen“ hat sich mit ihrer Schiffsführer-

schule nicht nur einen bedeutenden Namen weit über die Region hinaus 

gemacht, sondern auch einen unschätzbaren Beitrag für die Sicherheit und das Miteinander der umliegen-

den Gemeinden geleistet. Der Hafen am Stausee in Bruck/Mur-Übelstein ist längst nicht mehr nur ein Ort 

für Schulungen – er ist eine wichtige infrastrukturelle Drehscheibe für die Übungseinsätze verschiedenster 

Einsatzorganisationen, auch aus Leoben. Diese interkommunale Zusammenarbeit stärkt unsere Region 

und gibt Sicherheit im Ernstfall. 

Besonders hervorheben möchte ich auch das Engagement Ihres Vereins im Bereich der Bildung und der 

bewussten Auseinandersetzung mit dem Element Wasser. In Zeiten, in denen Umweltschutz und Nach-

haltigkeit von wachsender Bedeutung sind, leisten Sie mit Ihrer Arbeit einen wertvollen Beitrag zum ver-

antwortungsvollen Umgang mit unseren natürlichen Ressourcen – und damit zur hohen Lebensqualität, 

die wir in unserer Region so sehr schätzen. 

Ich danke allen Mitgliedern der Marinekameradschaft „Prinz Eugen“ für ihren langjährigen Einsatz, ihre 

Leidenschaft und ihr Verantwortungsbewusstsein und wünsche Ihnen weiterhin viel Erfolg, kamerad-

schaftlichen Zusammenhalt und immer eine Handbreit Wasser unter dem Kiel! 

Mit den besten Grüßen, 
Kurt Wallner 
Bürgermeister der Stadt Leoben 



Herzlichen Dank an die Bäckerei Hollik Brot 

Für die großzügige Spende zahlreicher frischer Semmeln bei unse-
ren Festen möchten wir uns ganz herzlich bedanken. Eure Unter-
stützung trägt wesentlich zum Gelingen unserer Veranstaltungen 
bei – und eure Backwaren sind bei unseren Gästen stets heiß be-
gehrt!  



 
 
Die Marinekameradschaft Prinz 
Eugen, Bruck/Mur ist ein eingetra-
gener Verein, der die Mur für die 
Schifffahrt nutzt. Die Mur wurde 
bereits unter Maria Theresia als 
„schiffbares Gewässer“ registriert. 
Heute kann sie jedoch, bedingt 
durch zahlreiche Wasserkraftwer-
ke, nur noch abschnittsweise be-
fahren werden. 
 
Der Verein entstand aus einer 
Gruppe junger, was   er- und ru-
derbegeisterter Mitglieder der MK 
Wiking. Während sich die traditi-
onsbewussten Mitglieder der MK 
Wiking stark an militärischen Re-
geln orientierten, lag der Fokus 
der neuen Gruppe auf dem aktiven 
Wassersport. Da Motorboote da-
mals unerschwinglich waren, ge-
wann das Rudern zunehmend an 
Bedeutung. Mit wachsender Mit-
gliederzahl reifte der Entschluss, 
eine eigene Kameradschaft zu 
gründen. 
 
Für den Vereinsnamen wurde eine 
passende Bezeichnung gesucht. 
Die Wahl fiel auf „Prinz Eugen“, 
und es wurde offiziell beim Tradi-
tionsverein Prinz Eugen in Ried 
um Erlaubnis zur Namensnutzung 
angefragt.  
 
Nach deren Zustimmung erfolgte 
am 14. Oktober 1971 die erste 
Einreichung bei der steirischen 
Landesregierung. 
 
 
 

 
 
Ein bedeutender Meilenstein folg-
te am 24. März 1975: Auf Initiati-
ve des damaligen Obmanns erhielt 
die MK Prinz Eugen von der Ste-
weag die Benützungsbewilligung. 
Kurz darauf, am 24. April 1975, 
wurde zudem die wasserrechtliche 
Genehmigung zur Errichtung ei-
nes Landungsstegs beim Kraft-
werk Pernegg von der steirischen 
Landesregierung erteilt. 
 
Innerhalb des Österreichischen 
Marineverbands (ÖMV) nahm die 
MK Prinz Eugen von Beginn an 
eine Sonderstellung ein. Die Grün-
dungsmitglieder legten den 
Schwerpunkt auf den aktiven 
Wassersport und das Steuern von 
Booten, statt sich an historischen 
Bezügen festzuhalten. Dies führte 
dazu, dass sie von anderen Verei-
nen oft als „Schlauchbootfahrer“ 
belächelt wurden.  
 
Es wurde sogar diskutiert, ob eine 
Kameradschaft wie die unsere in 
einem traditionsbewussten Ver-
band wie dem ÖMV überhaupt 
tragbar sei – zumal nur zwei Mit-
glieder jemals ein Kriegsschiff aus 
der Nähe gesehen hatten. 
 
Mit der neuen Führung des ÖMV 
unter Oberst DI Skrivanek vollzog 
sich jedoch ein Wandel. Eine mo-
derne Leitlinie wurde formuliert, 
die unsere Kameradschaft folgen-
dermaßen interpretierte: 
 
 
  

 
 
Man muss kein Veteran eines ver-
gangenen Krieges sein, um einer 
Marinekameradschaft anzugehö-
ren. Vielmehr sollte man die See-
fahrt, das Meer und die seemänni-
sche Tradition lieben, sich mit den 
maritimen Werten identifizieren 
und die Kameradschaft in den 
Mittelpunkt stellen. 

 
Unter diesen Grundsätzen über-
nahm 1999 Marinekamerad Karl 
Ferstl das Amt des Obmanns und 
leitete den Verein bis zur Jahres-
hauptversammlung im Februar 
2011. Bei seinem Abschied beton-
te er, dass alles im Leben einen 
Anfang und ein Ende hat.  
 
Doch die MK Prinz Eugen setzte 
ihren Weg fort: Bei derselben Ver-
sammlung wurde Marinekamerad 
Josef Standler als neuer Obmann 
gewählt und führte die Kamerad-
schaft weiter in die Zukunft.  
 
Nach ihm übernahm Adolf Dreis-
ger die Verantwortung und leitet 
den Verein bis heute gemeinsam 
mit seinen Vorständen mit gro-
ßem Engagement. 

 

Die Entstehung der Marinekameradschaft Prinz Eugen, Bruck/Mur 



8600 Bruck an der Mur, Wienerstrasse 53-57  
j.r.marcher@auto-macher.at 
Tel. Nr. 03862 52 182   
www.autohaus-macher.at 

mailto:kundendienst@auto-macher.at


Die Schiffsführerschule der Marinekameradschaft Prinz 

Eugen in Bruck an der Mur bietet eine umfassende Aus-

bildung für angehende Schiffsführer, die Patente für Bin-

nengewässer, wie Seen und Flüsse, sowie den Fahrtenbe-

reich 1 für die Küstenschifffahrt erwerben möchten.  

Theoretische Ausbildung 

Der Unterricht umfasst einen breiten theoretischen Teil, 

der das notwendige Wissen in den Bereichen Schifffahrts-

recht (allgemein), Schifffahrtszeichen nach den Seen und 

Flussverkehrsordnung, Vorrangregeln, Verbote und Be-

schränkungen, Navigation, Wetterkunde usw., sowie tech-

nische Grundlagen vermittelt. Ein besonderer Schwer-

punkt liegt auf der sicheren Führung von Booten und 

Schiffen in unterschiedlichen Gewässern. Dabei werden 

auch die spezifischen Anforderungen für den Fahrtenbe-

reich 1 an der Küste behandelt, um sicherzustellen, dass 

die Teilnehmer auf die Herausforderungen des offenen 

Wassers gut vorbereitet sind. Wichtiger Bestandteil ist 

auch das Erlernen der Seemannsknoten. 

Technische Schulung 

Neben den theoretischen Grundlagen steht auch die Tech-

nik im Mittelpunkt der Ausbildung. Die Teilnehmer erhal-

ten Einblick in die Funktionsweise von Motoren, Steue-

rungssystemen und Sicherheitsausrüstung, um im Ernstfall 

schnell und effektiv reagieren zu können. Das Wissen 

über die technische Wartung und den Betrieb von Booten 

ist unerlässlich, um einen reibungslosen Ablauf auf dem 

Wasser zu gewährleisten. 

Praxisfahrten auf der Mur 

Ein wichtiger Bestandteil der Ausbildung sind die Praxis-

fahrten auf der Mur, bei denen die Teilnehmer ihr theore-

tisches Wissen unter realen Bedingungen anwenden kön-

nen. Die Mur bietet durch ihre Strömung und verschiede-

ne nautische Gegebenheiten eine ideale Trainingsumge-

bung, um die praktische Handhabung von Booten zu erler-

nen. Hierbei werden Manöver wie An- und Ablegen, das 

Wenden auf engem Raum, Mann über Bord -Manöver 

sowie die sichere Fahrt in fließenden Gewässern trainiert. 

Prüfungsorganisation 

Die Prüfung (Theorie und Praxis) zum Erwerb der 

Schiffsführerpatente wird in Zusammenarbeit mit den 

zuständigen Schifffahrtsbehörden der Landesregie-

rung organisiert.  

 

Die Prüfung für das Küstenpatent wird vom SVF-Süd 

(Seefahrtverband) durchgeführt. Diese umfassende 

Zusammenarbeit stellt sicher, dass die Ausbildung 

den aktuellen gesetzlichen Vorgaben entspricht und 

die Absolventen bestens auf ihre Prüfung vorbereitet 

sind. 

Die Schiffsführerschule der Marinekameradschaft 

Prinz Eugen bietet somit eine fundierte und praxisna-

he Ausbildung für alle, die ihre Leidenschaft für die 

Schifffahrt entdeckt haben.  

 

Mit einer Kombination aus Theorie, Technik und 

Praxisfahrten bereitet die Schule ihre Teilnehmer op-

timal auf die Herausforderungen des Wasserverkehrs 

vor. 

 

Schiffsführerschule der MK Prinz Eugen, Bruck/Mur 

Vortragende: Glösl Brigitte, Sucher Gerhard, Pöttler 

Gerhard, Pöttler Sonja 

Praxisfahrten: Pöttler Gerhard und Manfred Pöttler 

Marinekameradschaft Prinz Eugen, Bruck/Mur 

Schiffsführerschule und Freizeitclub 

www.prinz-eugen.at 

Schiffsführerschule der Marinekameradschaft Prinz Eugen, Bruck an der Mur 

"Ausbildung für das österr. Patent (Seen & Flüsse bis 10 m)"  und FB1—Küste 

Schulung und Prüfungsboot 
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Leitbild ÖZIV 

Der ÖZIV versteht sich als Interessenvertretung, die österreichweit Unterstützungsleistungen für Menschen mit Be-

hinderungen und chronischen Erkrankungen anbietet. Unsere Ziele sind umfassende Barrierefreiheit und eine inklu-

sive Gesellschaft, die ALLEN Menschen gleichberechtigte Teilhabe ermöglicht. Der ÖZIV ist Interessenvertretung 

und Dienstleister zugleich und damit ein starker Partner für unsere Mitglieder, Klient: innen und Unternehmen. 

"Wir sind nicht behindert, wir werden behindert."  

Behindert werden Menschen durch unterschiedliche Barrieren. 

Der Abbau dieser Barrieren ist ein zentrales Anliegen des ÖZIV. 

 

Unsere Mission – gleiche Chancen für Menschen mit Behinderungen! 

Wir machen uns für die chancengerechte Teilhabe von Menschen mit Behinderungen und Menschen mit chronischen 

Erkrankungen in Österreich stark und tragen damit zum Aufbau einer inklusiven Gesellschaft bei. 

Unsere Vision - eine Gesellschaft ohne Barrieren, an der alle teilhaben können. 

In unserer Vision einer inklusiven Gesellschaft leben Menschen in all ihrer Vielfalt zusammen und sehen Unterschie-

de als Bereicherung. 

ÖZIV Bezirksgruppe Bruck-Kapfenberg-Mürzzuschlag 

Die Mitarbeiter: innen der Bezirksgruppe Bruck-Kapfenberg-Mürzzuschlag sind die kompetenten Ansprechpartner: 

innen für die Anliegen von Menschen mit Behinderungen oder chronischen Erkrankungen sowie für deren Angehöri-

ge.  

Wir informieren über alle behindertenrelevanten Fragen, 

helfen bei der Antragstellung 

bieten Aktivitäten für unsere Mitglieder im Rahmen unseres Vereinslebens (Boccia, viele inklusive sportliche Aktivi-

täten, Veranstaltungen u.v.m.) 

ÖZIV Hilfsmittelzentrale 

Die Hilfsmittelzentrale des ÖZIV Steiermark bietet seit 2002 den Verleih von Hilfsmittel wie Pflegebetten, Rollstüh-
le, Leibstühle, Rollatoren, Treppenlifte etc. an. Damit hat der ÖZIV eine Einrichtung geschaffen, die ihresgleichen in 
der Steiermark sucht. Diese Hilfsmittel werden steiermarkweit an alle Personen mit Behinderung, oder sonstigen ge-
sundheitlichen Einschränkungen, gegen eine geringe Leihgebühr im Monat verliehen. Der Verleih erfolgt flexibel 
und unbürokratisch. 



        TERRi - Ihre Sprachexpertin 
        Mag. T.M. Gattringer-Sabino 
        Wirtschaftspark 
        Grazer Straße 11 
        8600 Bruck an der Mur 
        Tel.: 03862/89 89-280 

               mail: terri@terri-sprachen.at 

                           office@terri-sprachen.at 

                Web: www.terri-sprachen.at 

mailto:terri@terri-sprachen.at


 

Flößereigeschichte - Floßfahrten auf der Mur 
 

Herzlich willkommen zur historischen Floßfahrt  
 

Die Marinekameradschaft lädt Sie herzlich zu einer Zeitreise ein: 
Eine Floßfahrt auf der Mur, begleitet mit einem fesselnden Vor-
trag über die traditionsreiche Geschichte der Flößerei, Schifffahrt 
und des einzigartigen Baderhauses in Bruck an der Mur. 
Tauchen Sie mit uns ein in eine faszinierende Zeitreise entlang 
einer kurzen Strecke auf der Mur – auf den Spuren der Flößer, 
Schiffer und Bader.  
Das Baderhaus - ein Ort voller Geschichten. 
Wussten Sie, dass ein echtes Juwel noch heute an der Murlende 
in Bruck steht, und eines der letzten erhaltenen seiner Art ist:  
Das historische Baderhaus, ein echter Zeitzeuge, in dem einst 
Fuhrwerker, Flößer und einfache Leute Hilfe suchten, beim Ra-
sieren, Heilen, Zahnbrechen oder gar beim Amputationen, also 
ein Ort der Reinigung und Heilung. Hier wirkte kein Doktor im wei-
ßen Kittel, sondern ein Bader – ein oft ungelernter Medikus, der 
mit dem arbeitete, was die Natur hergab. Eine Mischung aus Hei-
ler, Friseur und Wundarzt, der nach eigenen Regeln handelte, so 
rau und ursprünglich wie die Zeit selbst. 
Im 15. und 16. Jahrhundert war die Mur eine der wichtigsten Han-
delsrouten Europas. Flöße waren das schnellste Transportmittel 
für Waren zwischen Nord und Süd – und Bruck das Zentrum die-
ser florierenden Wasserstraße. Vier Flößermeister prägten das 
Stadtbild, die Wirtschaft – und auch das gesellschaftliche Leben. 
Der Flusshandel brachte Reichtum, aber auch Gefahren und 
spannende Geschichten, von denen wir Ihnen auf dieser beson-
deren Fahrt erzählen werden.  
Unsere Floßfahrt ist mehr als nur ein Ausflug – sie ist ein Erlebnis 
mit Tiefgang. Ein Blick zurück in eine Zeit, in der der Fluss das 
Leben bestimmte, Menschen verband und Städte aufblühen ließ. 
Kommen Sie mit uns an Bord und lassen Sie sich von der Ge-
schichte der Mur verzaubern. 

 
 

 
 
Abfahrt beim Hafen der Marinekameradschaft Prinz Eugen in Übelstein in Bruck/Mur.  
Wir bieten dieses Floßerlebnis in Gruppen an, Tagesmitgliedschaft erforderlich. 
Gefahren wird an den Wochenenden und gegen telefonischer Voranmeldung. Flussaufwärts mit motori-
scher Hilfe, Flussabwärts mit der Strömung. Geführt werden die Floßfahrten von einem erfahrenen Floß-
führer in Begleitung eines Rettungsbootes. Alle Gäste müssen Schwimmwesten tragen, die von der Mari-
nekameradschaft zur Verfügung gestellt werden. Es können auf dem Floß maximal 10 Personen befördert 
werden. Unsere Floßfahrten werden an den Wochenenden (Samstag, Sonntag, und auch an Feiertagen) 
durchgeführt. Beginn immer erst ab 10:00 Uhr.                                                
 
Anmeldungen: Mail: verein@prinz-eugen.at  
oder brigitte@gloesl.at 
Tel: +436644358204 oder +436764320740 
 
Auf Bestellung kann man auch eine  
Flößerjause nach der Fahrt geniesen.     
Das gibt es kalt auf Brett serviert. 

Eine wunderbares Erlebnis für die ganze Familie; eine geschichtliche Floßfahrt auf der Mur.  

Floß auf der  Mur 





    

 

    Gerhard SUCHER 
       gepr. Vers.kfm 
 
      Fröbelstrasse 10 
      8720 Knittelfeld 
      Tel.: +43 664 1338354 
      Email: gerhard.su66@gmail.com 

einfach. klar. helvetia 

  

 
Helvetia Versicherung  

 
Unvorhersehbare Ereignisse können jeden treffen – wir sorgen dafür, 

dass Sie bestmöglich geschützt sind. 
Egal ob Haushalt, Auto, Gesundheit oder Vorsorge – bei Helvetia 

finden Sie die passende Lösung für Ihre Sicherheit und die Ihrer  
Familie. 

Individuelle Beratung 
Maßgeschneiderte Versicherungslösungen 

Schnelle & unkomplizierte Schadensabwicklung 

Vertrauen Sie auf über 160 Jahre Erfahrung  
Helvetia ist für Sie da! 

Den feierlichen Auftakt bildete die Palmweihe, die 
von unserem Mitglied und Diakon Pinter Peter fei-
erlich durchgeführt wurde – ein stimmungsvoller 
Moment, der Jung und Alt gleichermaßen berührte. 

Danach stieg die Spannung spürbar: Die Kinder 
hielten ungeduldig Ausschau zur Mur, denn der Os-
terhase hatte angekündigt, mit dem Floß zu kom-
men. 
 

 Immer wieder 
blickten kleine 
Augenpaare 
zum Wasser – 
bis endlich ein 
großes Gekrei-
sche und Freu-
dengeschrei zu 
hören war: 
Der Osterhase 
war da! 
 

Mit einem breiten Lächeln an Bord seines Floßes 
erreichte er das Ufer, wo ihn die Kinder begeistert 
in Empfang nahmen. Besonders rührend war die 
Geste eines kleinen Gastes, der dem Osterhasen 
stolz ein selbst gemaltes Bild überreichte – ein 
Moment voller Herzlichkeit. 
 
Mit vielen bunten Eiern, glücklichen Kinderaugen 
und fröhlichem Lachen war die Ostereiersuche 
2025 ein voller Erfolg – ein schöner Beweis dafür, 
wie lebendig und familienfreundlich das Vereins-
leben bei der MK Prinz Eugen ist. 
 
Buntes Gewusel im Heuhaufen - Ostereierspaß pur 
 
                                                                                Br. Gl. 

 
Ostereiersuche am Hafengelände der MK Prinz Eugen, Bruck/Mur,  

ein Fest für die ganze Familie 
 

Am Palmsonntag herrschte auf dem Vereinsgelände der Marinekameradschaft Prinz Eugen in Übelstein 
fröhliches Treiben: Viele Kinder waren mit ihren Eltern gekommen, um bei der traditionellen Ostereier- 
suche im Heuhaufen dabei zu sein. 

mailto:gerhard.su66@gmail.com


 

Unsere Mur – ein Juwel   
 
Die Marinekameradschaft Prinz Eugen Bruck/Mur feiert vom 31. Mai bis 1. Juni 2025 ihr 50-jähriges Bestehen. Zu 
diesem besonderen Anlass laden wir Sie herzlich ein, gemeinsam mit uns zu feiern. Das Jubiläum steht auch im Zei-
chen eines Benefizgedankens, den wir in Zusammenarbeit mit dem ÖZIV Bruck-Kapfenberg-Mürzzuschlag verfol-
gen. Durch unser Engagement konnten wir bereits Menschen mit gesundheitlichen Einschränkungen unterstützen 
und Gutes tun.  
"Bei der Benefizveranstaltung haben spendenfreudige Besucher die Möglichkeit, gemeinsam mit Trikern eine Runde 

auf ihren Trikermaschinen um den Brucker Hauptplatz zu drehen. Mit jeder gefahrenen Runde unterstützen sie den 

guten Zweck und erleben gleichzeitig ein unvergessliches Fahrerlebnis!" 

Unsere Hafenanlage ist weit mehr als ein Ort für den Wassersport: Sie dient auch als Ausbildungsstätte für Einsatz-
kräfte aus dem Bezirk Bruck und den angrenzenden Regionen. Hier bilden wir Skipper für Seen, Flüsse und den 
Fahrtenbereich (FB1) für Küstengewässer aus. Zudem haben wir die traditionsreiche Flößergeschichte der Mur wie-
derbelebt und bieten Floßfahrten an, die ein besonderes Natur- und Kulturerlebnis schaffen. Unsere Aktivitäten fol-
gen stets dem Grundsatz, den Fluss und seine Umgebung nachhaltig zu beleben und im Einklang mit der Natur zu 
handeln. 
Wir sind uns der wachsenden Bedeutung des Tourismus bewusst und sehen darin eine große Chance für unsere Re-
gion. Die Mur ist ein verborgenes Juwel, das darauf wartet, aus seinem Dornröschenschlaf geweckt zu werden. 
 
Um dieses Potenzial zu nutzen, haben wir uns entschlossen, eine 9 Meter lange Murplätte/Zille zu bauen, die mit 
einem Schaufelradantrieb ausgestattet wird. 
Doch dieses Fest ist weit mehr als nur ein Projekt zur Finanzierung der Zille. Es ist eine Gelegenheit, gemeinsam auf 
50 Jahre Vereinsgeschichte zurückzublicken, unsere Leidenschaft für die Mur und den Wassersport zu teilen und ein 
starkes Zeichen für Zusammenhalt und Engagement in unserer Region zu setzen. Lassen Sie uns dieses Jubiläum 
nutzen, um Brücken zwischen Tradition und Zukunft zu schlagen und gemeinsam unvergessliche Momente zu erle-
ben. 
 
Wir würden uns freuen, wenn Sie unser Vorhaben unterstützen und als Partner an unserer Feier teilnehmen. 

 



Damentratsch auf hoher Mur – Eine Floßfahrt der besonderen Art 
 
Was für ein Gewinn! Ein Gutschein für eine Floßfahrt für acht Personen wurde 
eingelöst – und wie es sich gehört, hatte die Gewinnerin gleich eine ganz beson-
dere Gästeliste: Damen aus den Vorständen wurden eingeladen, das Wasseraben-
teuer gemeinsam zu erleben. Doch wer nun an eine ruhige Kaffeefahrt auf dem 
Wasser denkt, liegt meilenweit daneben! 
 
Denn: Auf einem Damen-Floß darf natürlich auch keine Flößerin fehlen! Diese 
entpuppte sich allerdings schon beim Ablegen als besonderer Knüller – denn hin-
ter dem Kopftuch und dem flotten Rock steckte... ein verkleideter Herr! Unter 
lautem Lachen und blitzenden Kameras ging es also los. Die Musik kam zwar 
aus der Dose, aber das tat der Stimmung keinen Abbruch – es wurde fröhlich 
mitgesungen, geschunkelt und gelacht, dass selbst die Fische unter Wasser mit 
dem Kopf wackelten. 
 
Doch damit nicht genug: Ein Begleitboot mit einem hochkonzentrierten Filmer 
an Bord ließ die Damenrunde nicht aus den Augen – schließlich musste dieses 
Schauspiel unbedingt für die Ewigkeit festgehalten werden. Wer weiß, vielleicht 
läuft der Streifen bald auf einem internationalen Lachfilmfestival? 
Nach dem feucht-fröhlichen Teil auf der Mur wartete bereits der Obmann per-
sönlich am Ufer – mit Griller im Anschlag! Für die großzügige Spenderin wurde 
ordentlich aufgelegt, und auch danach wurde noch ausgiebig gefeiert, gescherzt 
und gelacht. 
 
Fazit: Diese Floßfahrt war ein voller Erfolg – und garantiert nichts für Landratten 
mit schwachem Zwerchfell!                                                                       Gl.Br. 



 

    
 
 
 

Die     

Mur Piraten auf großer Fahrt 

Der Fasching ist vorbei, was sind wir froh – 

die Narren sind jetzt wieder irgendwo! 

Am neunten Tag im Februar, 

da war die Piratencrew ganz klar: 

Sie stach in See, voller Charme, 

mit Witz, Musik und Herz so warm.                                         

Im Gasthaus Ebner war’s so weit, 

die Faschingszeit – voll Heiterkeit. 

Doch ach, wie schade, kaum waren sie 

da, war’n viel zu wenige Mitglieder nah! 

 

Der DJ, unser Gerhard fein, 

legte großartige Musik mit ein. 

Von Seemannslied bis Hit der Zeit, 

für jeden war was mit dabei. 

Die Mur Piraten, wagemutig, 

zeigten sich akrobatisch tüchtig: 

Beim Limbo tief, beim Spiel gewitzt, 

bis mancher fast am Boden sitzt! 

 

Mit Bechern, Bällen, Ei und Löffel, 

gab’s für die Gäste ein lustig‘ Getümmel. 

Zettel schütteln, wildes Drehn, 

der Spaß war kaum zu übersehn! 

Am Ende zahlten Sieger kaum, 

denn Regeln? – Ach, ein alter Traum! 

Die Bar war offen, gut gefüllt, 

der Durst der Piraten rasch gestillt. 

Und was wär’n wir ohne Speis’? 

Mit Krapfen, Schmankerln – richtig heiß! 

Das Essen – köstlich, keine Fragen, 

so ließ sich’s wahrlich gut ertragen! 

Die Zeit verging, der Spaß verflog, 

bis spät die letzte Flasche flog. 

Mit Lachen, Tanz und voller Freud‘, 

war dieser Abend Piratenbeut‘! 

So rufen wir mit starkem Ton, 

mit Herz und Hand, mit Klang und Hohn: 

„Ahoi, ihr Leut‘, in zwei Jahr’n dann, 

geht’s wieder los – wir legen an!“ 
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Rückblick: Maibaumaufstellen am 30. April 2025 
ein fröhlicher Nachmittag 

 mit Musik, Maibaum und Mehlspeise 
 
Am Nachmittag des 30. April herrschte reges Treiben auf dem Vereinsgelände 
der Marinekameradschaft Prinz Eugen. Der Maibaum sollte traditionsgemäß 
aufgestellt werden – und das gelang mit viel Einsatz, Musik und Geselligkeit. 
Unter kräftigem „Hauruck“-Rufen und der musikalischen Begleitung von Har-
monikaspieler Richard hievten einige tatkräftige Männer den Baum langsam in 
die Höhe. Immer wieder wurden kurze Pausen eingelegt, in denen die Damen 
kleine Stärkungen mit einem Lächeln reichten, das die Stimmung zusätzlich 
aufhellte. 
Nach dem erfolgreichen Aufstellen des Maibaums wurde ein weiterer Anlass 
gefeiert: Unsere Barbara hatte Geburtstag! Es erklang ein herzhaftes „Hoch 
soll sie leben“, begleitet von einem Ständchen auf der Harmonika. Unser Floß-
peppi überreichte ihr einen bunten Blumenstrauß, und als besondere Ehre durf-
te Barbara selbst die Geburtstagstorte anschneiden. Das Aufteilen übernahmen 
die Damen, die an diesem Tag ohnehin unermüdlich halfen. 
Die Torte? Ein Gedicht! 
Am späten Nachmittag zog es die Gäste noch aufs Wasser – mit dem Floß na-

türlich, und ebenfalls nicht ohne Musik. Richard spielte auch hier auf, während ein „Filmpaparazzi“ die schönsten 
Augenblicke mit der Kamera einfing. Lachen, Winken, Sonnenschein – ein rundum gelungener Moment. 
Wie alle schönen Tage ging auch dieser irgendwann zu Ende. Nach und nach verabschiedeten sich die Gäste vom 
Hafen. Nur jene, die mit dem Wohnmobil angereist waren, blieben noch. Und so wurde in kleiner Runde noch bis 
spät in die Nacht hinein weitergefeiert – ganz entspannt, ganz im Stil der Marinekameradschaft. 



Die Jahreshauptversammlung fand am 1. März 2025 im 
Gasthaus Ebner/Hollerer statt und wurde um 15:00 Uhr 
offiziell eröffnet.  
Aufgrund zunächst fehlender Beschlussfähigkeit verzö-
gerte sich der Start um 15 Minuten. Der Antrag, alle Ab-
stimmungen per Handzeichen durchzuführen, wurde ein-
stimmig angenommen. 
Zum Gedenken an fünf im vergangenen Jahr verstorbene 
Kameraden erhob sich die Versammlung, während die 
Vereinsflagge auf Halbmast gesetzt und die traditionelle 
Seitenpfeife erklang. 
 
Verstorben sind: 
Herbert Thaller, Franz Ciprian, Manfred Saller, Hel-
mut Feldgrill sowie Vorstandsmitglied Adi Bauregger. 
 
Rückblick auf das Vereinsjahr 2024 
 
Im Anschluss präsentierte der Obmann seinen Jahresbe-
richt mit folgenden Höhepunkten: 

• Jänner: Unterhaltsamer Filmabend gestaltet von An-
ton Glösl 

• Fasching: „Mur-Piraten“-Abend mit Schwertkampf 
und Limbo-Wettbewerb 

• Frühjahr: Erfolgreiche Kurse für Schiffsführerpa-
tente, Palmweihe mit Ostereiersuche 

• Frühling bis Herbst: Beliebte Floßfahrten und Mai-
baumaufstellung (Dank an Franz Troppacher für die 
Baumspende) 

• Sommer: Gemeinsame Übungen mit der Feuerwehr 
Leoben, Familienfest am Hafen 

• August: Brückensanierung durch Gerhard und Manf-
red Pöttler sowie Franz Troppacher; ORF-Dreh für Stei-
ermark Heute 

• September: Wanderung zum Josersee und Besuch 
eines Alpakahofs, organisiert von Günter und Zita 

• Oktober: Saisonabschluss mit Maibaumumschnei-
den und Schätzspiel; Boote winterfest gemacht 
 

 
 

• Adventzeit: Adventkranzweihe am Hafen, Weih-
nachtsfeier im Gasthof Ebner-Hollerer, sowie ein 
letztes Clubhaustreffen am 28. Dezember 
 

Im Anschluss an den Rückblick wurde der Kassabericht 
präsentiert – mit detaillierter Aufstellung der Finanzen 
und bestätigter ordnungsgemäßer Buchführung. 
 
Auszeichnungen und Ehrungen 
 
Obmann Dreisger, Stellvertreter Standler und Kassier 
Sucher überreichten die Vereinsnadel für besondere Ver-
dienste an Sonja Pöttler. 
 
Für langjährige Mitgliedschaft erhielten: 

• Silber: Jürgen Schraml, Günther Till jun., Alfred und 
Sonja Weber 

• Gold: Friedrich Kunstek, Adolf Zeilinger und     
Edeltraud Pucher 
 
Ausblick & Jubiläum 
 
Der Obmann stellte die geplanten Aktivitäten 2025 vor, 
darunter traditionelle Veranstaltungen, Schulungen und 
gesellige Treffen. 
 
Ein Höhepunkt des Vereinsjahres steht noch bevor: 
 
Am 31. Mai und 1. Juni 2025 feiert die MK Prinz Eugen 
ihr 50-jähriges Bestehen mit einem großen Jubiläums-
fest. Stellvertreter Josef Standler gab erste Einblicke ins 
Programm. 
Die Öffentlichkeit ist herzlich eingeladen – Details folgen 
auf der Vereinswebsite. in regionalen Medien und über 
Aushänge. 
 
Zum Abschluss wünschte der Obmann allen Anwesenden 
einen angenehmen Abend, einen erholsamen Sonntag – 
und stets eine Handbreit Wasser unterm Kiel. 
      
                                                                                                             Br. Gl.  

 
Rückblick: Bericht zur Jahreshauptversammlung der MK Prinz Eugen – 1. März 2025 

Ehrungen und Jubiläum im Fokus 

In stillem Gedenken an unsere Verstorbenen 
 

Wir gedenken all jener Mitglieder, die nicht mehr unter uns sind. 

Sie haben mit ihrem Engagement und ihrer Verbundenheit unseren Verein mitgestaltet und geprägt. 

Ihr Andenken bleibt in unserer Gemeinschaft lebendig. 







Ehrenmitglieder und verdiente Wegbegleiter 
 

Ein Verein lebt von seinen Mitgliedern – besonders von jenen, die sich mit Herz und Engagement über vie-
le Jahre hinweg eingebracht haben. Einige Persönlichkeiten möchten wir an dieser Stelle besonders hervor-
heben: 
 
Ein Gründungsmitglied war von der ersten Stunde an mit dabei. Mit unermüdlichem Einsatz half Kurt 
Herzl nicht nur beim Aufbau unseres Vereins, sondern war auch über viele Jahre im Vorstand tätig. Er galt 
als die „gute Seele“ der Kameradschaft und wurde nach seinem Ausscheiden verdient zum Ehrenmitglied 
ernannt. 
 
Auch unser vorheriger Hafenmeister Rupert Höfler war ein verlässlicher Eckpfeiler im Vorstand. Mit viel 
Übersicht und praktischer Tatkraft meisterte er alle Herausforderungen im Hafenbetrieb – heute dürfen wir 
ihn ebenfalls zu unseren Ehrenmitgliedern zählen. 
 
Kassier Johann Imnitzer führte über viele Jahre hinweg mit großer Umsicht die finanziellen Agenden des 
Vereins. Sein verantwortungsvoller Umgang mit den Mitteln der Kameradschaft war beispielhaft. Auch er 
wurde nach seiner aktiven Zeit zum Ehrenmitglied ernannt. 
 
Unsere langjährige Schriftführerin Elke Haider war die rechte Hand des früheren Obmanns Karl Ferstl, der 
heute als Ehrenobmann geführt wird. Gemeinsam bildeten sie ein eingespieltes Team, das viele Weichen 
stellte. Elke wurde nach ihrem Ausscheiden zum Ehrenmitglied ernannt – eine verdiente Auszeichnung für 
ihr großes Engagement. 
 
Ein herzlicher Dank gilt auch allen weiteren Vorstandsmitgliedern, die sich über die Jahre hinweg einge-
bracht und mitgearbeitet haben – auch wenn sie heute nicht mehr aktiv sind. Ihr Beitrag war und ist ein 

wichtiger Teil unserer Vereinsgeschichte. 



Ein herzliches Dankeschön 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen Un-

ternehmen, die uns ihre Logos für unsere Fest-

schrift zur Verfügung stellen. Durch Ihre Un-

terstützung tragen Sie maßgeblich zum Gelin-

gen dieser besonderen Ausgabe bei. 

Ihr Engagement hilft mit, Geschichte sichtbar 

zu machen – und zeigt, dass Gemeinschaft 

auch heute stark gelebt wird. 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 

MK Prinz Eugen, Bruck/Mur 



Frühstückspension Romantikzimmer 

Restaurant  
Baderhaus Familie Liendl 

Ringelschmiedgasse 7  

8600 Bruck / Mur 

Tel: 0664 4215104 

www.baderhaus.at 

Mail office@baderhaus.at 

Das Baderhaus zählt zu den Top-Favoriten bei den Vermietungen im Raum Bruck an der 
Mur: Genießen Sie das nostalgische, heimelige Ambiente im Herzen der Stadt! 

Im Baderhaus genießen Sie einen Aufenthalt "der besonderen Art". Jedes der 10 Zimmer im Ba-
derhaus - dem ältesten Haus der Stadt Bruck a.d. Mur. - ist in seiner Gestaltung einzigartig. Die 
kreative Verbindung von Material und Idee sowie die Anlehnung an die Namen der Zimmer ha-
ben Wohlfühloasen entstehen lassen, die das Flair unseres Hauses noch unterstreichen. 

Individuell, fein und urgemütlich—hier ist der Gast König 



WERSKAPELLE—BÖHLER—KAPFENBERG 

Die Werkskapelle BÖHLER Kapfenberg wurde im Jahre 1906 gegründet. Zum ersten Kapellmeister wurde Mili-

tärkapellmeister Karl Gürlich aus Linz bestellt. Er formte aus den musikfreudigen Belegschaftsmitgliedern die neue 

Musikkapelle. 2013 übernahm Markus Lechner als Kapellmeister die musikalische und 2014 Sabine Maßer als Ob-

frau die organisatorische Führung der Werkskapelle BÖHLER Kapfenberg.  

Beide waren davor schon lange Zeit als Musiker mit der Kapelle verbunden und versuchen den Klangkörper, der zur-

zeit aus 45 MusikerInnen besteht, mit neuen Ideen und Herausforderungen weiter zu begeistern. Dazu gehören die 

alljährlichen Frühlings- und Kirchenkonzerte, sowie die Teilnahme an div. Wertungsspielen. 

Und nicht nur die gemeinsame Liebe zur Blasmusik, sondern auch eine gute Kameradschaft bringt alle Altersgrup-

pen innerhalb der Kapelle dazu, gemeinsam ihr Bestes zu geben. 

 Kapellmeister  

 Markus Lechner 
Obfrau 

Sabine Maßer 

Mitwirkende Blaskapellen beim 50 Jahr Jubiläum 

MUSIKVEREIN – PERNEGG - KAPELLMEISTER  JÜRGEN PFOSER 

OBFRAU BIANCA ZIRBESEGGER 

Der Musikverein Pernegg wurde 1927 gegründet und feiert somit in 2 Jahren sein 100jähriges Jubiläum. Der Verein 

besteht aus 38 aktiven Mitgliedern mit einem Altersdurchschnitt von 35 Jahren und steht seit 6 Jahren unter der mu-

sikalischen Leitung von Kapellmeister Jürgen Pfoser. 

Stabführerin Manuela Knoll hat letztes Jahr die Musikkapelle erstmals bei einer Marschwertung angeführt. 

Jahreshöhepunkte des Vereines sind ein Konzert zum Sommerbeginn sowie das traditionelle Konzert am 1. Advent-

sonntag, wobei diese immer als Themenkonzerte gestaltet sind. 

Obfrau Bianca Zirbesegger ist auch sehr stolz auf das vereinseigene Jugendblasorchester. 12 Kinder und Jugendli-

che bereichern unter der Leitung von Thomas Eckart die Konzerte des Musikvereins. 



Trachtenkapelle Tragöß 

 

In der 1882 gegründeten Kapelle musizieren derzeit 48 Musikerinnen und Musiker. Mit einem Frauenanteil 

von 19 Mitgliedern entspricht die Kapelle dem aktuellen gesellschaftlichen Trend der Frauenquote. Beson-

ders erfreulich ist der hohe Anteil an jungen Talenten: 19 Musikerinnen und Musiker sind unter 30 Jahre - 

der jüngste davon gerade einmal 12 Jahre.  

Die erfolgreiche Nachwuchsarbeit zeigt sich auch darin, dass derzeit 19 Jungmusiker ausgebildet werden. 

Teilweise von erfahrenen Mitgliedern der Kapelle, teils durch den Kapellmeister selbst.  

Für die zahlreiche Teilnahme an Wertungsspielen wurde die Kapelle bisher viermal mit dem „Steirischen 

Panther“ sowie einmal mit dem „Robert-Stolz-Preis“ ausgezeichnet.  

Taudner Erwin als Kapellmeister, Gernot Stockreiter als Obmann und die Stabführerin Gabriele Wöls ga-

rantieren für eine absolut professionelle Führung des Klangkörpers. 

 Kapellmeister 

 Taudner Erwin 

Obmann 

Ing. Gernot Stockreiter 

Die Marinekameradschaft Prinz Eugen, Bruck/Mur stellt für den 

Wettstreit der Blasmusik ein Euphonium zur Ausbildung eines  

Jungmusikers zur Verfügung. 

 

 

Sponsoren 

 

Camper-Treff  

Rinderlaub 

Spenglerei 

Greschak 

 
Hauptsponsor 

Obm.Stellv. Josef Standler 







 

Hafendienst – Wochenende am Wasser 
 
Wenn am Wochenende oder Feiertag die Sonne lacht (oder 
auch nicht), heißt’s bei uns im Hafen: Leinen los für gute 
Laune! Unser Hafendienst ist für euch da – mit offenem 
Tor, offenem Ohr und einem kühlen 11-Uhr-Bier für den 
richtigen Start in den Tag. 
 
Ob zum Plaudern, Fachsimpeln, Boot anschauen oder ein-
fach zum Entspannen – am Hafen trifft man sich. Wer ein 
eigenes Boot hat, kann slippen oder nach dem Urlaub das 
Salzwasser der Weltmeere wieder mit Murbad ersetzen – 
wichtig ist nur: 

• das Patent für Seen & Flüsse, 

• ein angemeldetes Boot, 

• und eine Haftpflichtversicherung (fürs Boot, nicht für 
den Durst!). 
Und wer lieber treiben lässt, statt selbst zu fahren: Einfach 
für eine Floßfahrt anmelden und ein paar schöne Stunden 
am Wasser genießen – ganz ohne Seegang. 
Kurz gesagt: Hafenzeit ist gute Zeit. Komm vorbei – wir 
freuen uns auf dich! 



PERFEKTE LÖSUNGEN FÜR IHR ZUHAUSE 

Exklusive Qualität für Ihr Wohnambiente 

Ihr Zuhause verdient die beste Technik und höchsten Komfort. Scherübel steht für  
maßgeschneiderte Lösungen im Privatbereich, die Funktionalität, Ästhetik und Energieeffizienz vereinen. Ob moderne 
Heizsysteme, luxuriöse Badsanierungen oder nachhaltige Energiekonzepte – wir begleiten Sie von der ersten Idee bis zur 

perfekten Umsetzung. 

Unsere Erfahrung seit über 100 Jahren, gepaart mit modernster Technik und einer präzisen, prozessorientierten Arbeitsweise, 
macht uns zum verlässlichen Partner für Ihr Zuhause.  

Individuelle Beratung, professionelle Planung und höchste Handwerkskunst sorgen für ein Ergebnis auf High-End-Niveau. 

Scherübel steht für Nachhaltigkeit, Innovation und höchste Qualität – weil Ihr Zuhause nur das Beste verdient. 

www.scheruebel.at 
 +43 (0) 3847 8113   office@scheruebel.at 

Hauptstraße 49, 8793 Trofaiach 

http://www.scheruebel.at
mailto:office@scheruebel.at


http://www.f-ebner.at  

 



1. Küste & Strände 
 
Kroatien ist berühmt für seine 1.800 Kilometer lange Adriakü-
ste mit kristallklarem Wasser, über 1.000 Inseln und charman-
ten Badeorten wie Dubrovnik, Split, Rovinj oder Zadar. Die 
Strände sind meist kieselig, dafür umso sauberer – viele tragen 
die „Blaue Flagge“. Sie ist ein internationales Gütesiegel für 
Marinas und Strände und bürgt für hohe Qualität. 
 
2. Natur & Nationalparks 
Ein Highlight für Naturfreunde sind die Plitvicer Seen, ein 
UNESCO-Weltnaturerbe mit türkisfarbenen Wasserfällen und 
einer der ältesten und größten Nationalparks von Kroatien. 
Weitere beliebte Nationalparks sind Krka, Paklenica in der 
Region Dalmatien, Kornaten und Mljet, die ideale Orte für 
Wanderungen, Bootstouren oder Wildtierbeobachtungen sind. 
 
3. Geschichte & Kultur 
Kroatien bietet eine reiche Geschichte mit römischen, venezia-
nischen und österreichisch-ungarischen Einflüssen. Der Di-
okletian Palast in Split, der als Altersruhesitz des Kaisers 
Diokletian erbaut wurde, die Altstadt von Dubrovnik und 
Pula mit dem sechstgrößten römischen Amphitheater der 
Antike (kroatisch: Pulska Arena) sind nur einige der kulturel-
len Höhepunkte. 
 
 

4. Kulinarik & Wein 
 
Die kroatische Küche ist vielfältig: An der Küste mediterran 
mit viel Fisch, Olivenöl und Wein – im Landesinneren eher 
deftig mit Einflüssen aus Ungarn und dem Balkan. Beliebt sind 
Ćevapčići, Peka, und frischer Oktopus, dazu gibt’s regionale 
Weine wie Plavac Mali oder (Mali Plavac, eine alte Rotweins-
orte aus der südlichen Region Kroatiens). 
 
5. Aktivurlaub & Freizeit 
Segeln, Bootfahren, Tauchen, Kajakfahren oder Radeln: Kroa-
tien ist ein Paradies für Aktivurlauber. Auch für Familien gibt 
es viele Möglichkeiten – von Sandstränden auf Brač bis zu 
Wasserparks und historischen Festungen. 
 
6. Erreichbarkeit & Gastfreundschaft 
Ob mit dem Auto oder per Flugzeug: Kroatien ist schnell er-
reichbar und seit dem EU- und Schengen-Beitritt 2023 beson-
ders unkompliziert. Die Menschen gelten als herzlich, viele 
sprechen gut Deutsch oder Englisch. 
 
Also auf und ab nach Kroatien, denn Sonne, Meer, gutes Essen 

und entspannte Tage warten auf euch – das perfekte Ziel für 
eine kleine Auszeit vom Alltag.  

                                                                                     Gl.Br. 
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Drei Epochen Marinegeschichte  

Drei Obmänner der MK Prinz Eugen Bruck 

Einleitung – Die Anfänge  
Die Marinekameradschaft Prinz Eugen Bruck wurde gegründet. 
Aber leider weiß man nicht mehr viel über die vorherigen Ob-
männer. Einer der bekannten Obmänner war Till Günther, über 
dessen Amtszeit leider nur wenig dokumentiert ist. Doch seine 
Arbeit legte den Grundstein für das, was folgte.  

Epoche I – Karl Ferstl (1996–2007) 
Die Aufbaujahre: Unter Obmann Karl Ferstl entstand aus einer 

einfachen Holzhütte eine voll ausgebaute Hafenanlage. Mit unermüdlichem Einsatz wurden Klubhaus, Sa-
nitäranlagen, Pavillon, Parkplätze und der Hafenvorplatz geschaffen – eine Ära voller Tatendrang und Visi-
onen, die Karl mit seinem engagierten Vorstand prägte. 

Epoche II – Josef "Floßpeppi" Standler (2007–2018) 
Die Konsolidierung: Josef Standler führte den Verein in ruhigen Gewässern weiter, setzte eigene Akzente 
und initiierte die beliebte Flößerei. Mit neuen Vereinsbauten, Ausrüstung und viel Herzblut stärkte er die 
Gemeinschaft. 

Epoche III – Adolf Dreisger (seit 2018) 
Die Gegenwart: Mit frischer Energie setzt Obmann Dreisger wichtige Impulse – von moderner Infrastruk-
tur wie Stege, Überwachung und Dusche bis zur Weiterentwicklung des Vereinslebens. Eine vielverspre-
chende Fortsetzung unserer Marinegeschichte. 

 

Auch diese Epoche gibt es und zwar 40 Jahre Schiffsführerschule: 

Wir feiern 50 Jahre Prinz Eugen, aber was viele nicht wissen, wir feiern eigentlich auch noch  
40 Jahre Schiffsführersschule. 

 
Diese bekam im Jahr 1985 die Bewilligung nach der  Schiffsführerschulenverordnung eine Bewilligung zur 
Errichtung und Führung einer privaten Lehranstalt zur Ausbildung von Schiffsführern.  
Die Lehranstalt konnte mit Bewilligung der Steierischen Landesregierung, damals noch Rechtsabteilung 3 
folgende Bezeichnung tragen: „Schiffsführerschule der Marinekameradschaft Prinz Eugen“. 
Es wurde dann um den Standort für die Ausbildung auf dem Stausee in Übelstein, Bruck/Mur angesucht 
und dieser wurde genehmigt. 
 
 

Wortlaut der Bescheinigung: Die Schiffsführerschule hat 
in Ergänzung der mit Bescheid bewilligten Schiffsführer-
schule durch Nachweis der in § 142 Schifffahrtsgesetz ge-
nannten Voraussetzungen die Bewilligung zur Schulung 
von Schiffsführern für Motorfahrzeuge 
(Binnenschiffsführerpatent bis 10 m, Seen und Flüsse ein-
schl. Wasserstraßen, Küstenpatent FB1) erworben. Die 
Durchführung der theoretischen Schulung erfolgt ebenso 
wie die praktische Ausbildung auf der Mur in Übelstein.  
 

40 Jahre Schiffsführerschule Marinekameradschaft Prinz Eugen, Bruck 



Erfolgreicher Prüfungstag am Hafen der MK Prinz Eugen 
 
Am Mittwoch, dem 7. Mai 2025, fand am Hafen der Marinekameradschaft Prinz Eugen eine bedeutende 
Prüfungsveranstaltung für das Schiffsführerpatent auf Seen und Flüssen statt. Zwei Prüfer der Schifffahrts-
behörde – einer für den technischen und einer für den polizeilichen Teil – nahmen die Kandidatinnen und 
Kandidaten genau unter die Lupe. Neben Theorie und Knotenkunde stand auch die praktische Prüfung auf 
dem Programm: Mit einem über fünf Meter langen Prüfungsboot mussten die Prüflinge unter Anleitung 
eines Schiffsführers verschiedene Manöver absolvieren, darunter eine "Mann über Bord" Übung sowie das 
sichere Ablegen und Anlegen am Steg. Auch das fachgerechte Befestigen an der Klampe gelang allen mit 
Bravour. Am Ende konnten sich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer über eine bestandene Prüfung freu-
en. 
Doch damit war der Prüfungstag noch nicht vorbei: Im Anschluss stand die Prüfung für das Küstenpatent 
FB1 auf dem Programm. Zunächst mussten 40 Multiple-Choice-Fragen beantwortet werden, bevor es mit 
navigatorischen Aufgaben auf der Seekarte weiterging. Auch hier überzeugten alle Anwärterinnen und An-
wärter durch ihr Können und meisterten die Herausforderungen mit Erfolg. 
 

Herzliche Gratulation an alle neuen Schiffsführerinnen und Schiffsführer! 



Ein Fest wie dieses – zum 50-jährigen Bestehen 
der Marinekameradschaft Prinz Eugen – kann 
nur gelingen, wenn viele gemeinsam an einem 
Strang ziehen. 

Wir möchten all jenen herzlich danken, die unser 
Jubiläum durch finanzielle Beiträge, Sachspen-
den oder tatkräftige Mithilfe unterstützt haben. 
Ganz gleich, in welcher Form und welchem Um-
fang: Jeder Beitrag war ein wertvoller Teil des 
Ganzen. 

Unsere Sponsoren und Partner stehen exempla-
risch für die starke Verbindung zwischen unserer 
Kameradschaft und der Region. Sie zeigen mit 
ihrer Unterstützung nicht nur Anerkennung für 
unsere langjährige ehrenamtliche Arbeit, sondern 
stärken auch das gesellschaftliche Miteinander. 
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Danksagung an den Organisator des Jubiläumsfestes 
 
Ein großes Dankeschön gilt dem Organisator Josef Standler unserer 50-Jahr-Feier, der mit viel Einsatz, Herzblut 
und unermüdlichem Engagement dieses Fest auf die Beine gestellt hat. 
Ebenso danken wir allen Helferinnen und Helfern, die ihn dabei unterstützt haben – sei es durch tatkräftige Mithilfe 
oder durch ihren Einsatz bei der Sponsorensuche, bei der sie zahlreiche Firmen für unsere Feier gewinnen konnten. 

Ein besonderer Dank geht an die Gemeinden und ihre Bürgermeisterinnen und Bürgermeister für ihre wohlwollende 
Unterstützung und ihre Beiträge zu unserem Jubiläum. Danke auch dem ÖZIV Bruck für ihre Mithilfe und Gestal-
tung bei den Benefizveranstaltungen, sowie auch Peter und Margit Wandler mit ihren Triker und Bikern. 
Unser Dank gilt auch allen, die mit ihren Beiträgen und Bildern zum Gelingen dieses Programms und der Festschrift 
beigetragen haben. 

Die liebevoll geschriebenen Texte und die sorgfältig ausgewählten Fotos lassen die Geschichte und den Geist unse-
rer Gemeinschaft lebendig werden. 

Nicht vergessen dürfen wir auch die nicht, die beim Auf- und Abbau, beim Zeltaufstellen, bei der Gestaltung des 
Festgeländes und in vielen anderen praktischen Bereichen mit angepackt haben. 
Euer Einsatz im Hintergrund ist die Basis für ein gelungenes Fest! 

Ohne dieses gemeinsame Miteinander wäre unser Fest in dieser Form nicht möglich gewesen.  
 
Vielen herzlichen Dank! 
Der Vorstand 

 

Unser Dank gilt allen Sponsoren und Unterstützern 

Im Geiste der Kameradschaft und mit großem Res-

pekt gegenüber allen Beteiligten haben wir darauf ge-

achtet, dass sich jede und jeder in diesem Dank wie-

derfindet – niemand soll sich übersehen oder benach-

teiligt fühlen. 

Diese Festschrift ist auch ein Ausdruck unseres auf-

richtigen Dankes an Sie alle und dieser Dank gilt al-

len beteiligten Betrieben, Organisationen sowie den 

vielen Helferinnen und Helfern, die mit Herz, Enga-

gement und Verbundenheit unsere Gemeinschaft ge-

stärkt haben. 

 Dafür sagen wir von Herzen Danke. 

Der Vorstand der Marinekameradschaft Prinz Eugen – Bruck an der Mur, im Jubiläumsjahr 2025 

http://www.prinz-eugen.at/



